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sam, mit der Verallgemeinerung der Schlüsse zurückzuhalten bis uns 
nicht die genügende Zahl von Analysen aus allen Theilen des Landes 
zur Vertilgung stehen. J o s e f  B e r n d th .

VII.

Ein neuer Mammuthfund. *
Im Abendblatte des „Pesti Napló“ vom 6. Oct. 1. J. wurde unsere 

Aufmerksamkeit durch Herrn T. Lehoczky aut einen neuen Fund vor­
weltlicher Thierknochen gelenkt, welcher bei Dobobél (im Com. Torna) 
nach einem heftigen Wolkenbruch am 3. Juni 1. J zu Tage kam. Im 
nördlichen Theile des Hotters hatte nämlich das vom Gebirge herab­
strömende Wasser eiuen tiefen Riss gebildet, in welchem Tags darauf 
ein Einwohner von Rákó ein Skelett von ungewöhnlicher Grösse, circa 
3 Fuss tief in einer Sandschichte erblickte. Leider machte er sich mit 
andern herbeigeeilten Landleuten sofort daran, die Knochen mittelst 
Axtschlägen zu Stücken zu schlagen, so dass kaum ein ganzes Stück 
übrig blieb.

Die Schritte, welche nun das kön. ung. geologische Institut in 
dieser Sache unternahm, waren insofern von Erfolg begleitet, dass Herr 
E. Pongrácz die in seinem Besitze befindlichen Stücke zur Untersuchung 
einsandte. Es sind dies : ein halber Unterkiefer, ein Zahnbruchstück, 
ein Theil des Schädels und Bruchstücke von Schenkelknochen und 
Rippen.

Alle diese Überreste konnten leicht als unzweifelhaft vom Mam- 
muth (Elephas primigenius Blum.) herrührend erkannt werden (nicht 
vom Mastodon, wie die besagte Zeitungsnotiz erwähnte). Sie gehören 
unzweifelhaft einem jungen Individuum an. ............... ts .

VIII.

Feste und flüssige Einschlüsse in Mineralien und Gesteinen.**
Da es mir bekannt war, dass Herr Dr. L. V. Pantotsek im Besitze 

mehrerer sehr interessanter, selbst angefertigter Dünnschliffe ist, in denen 
sich namentlich Flüssigkeitseinschlüsse vorlinden, wandte ich mich an 
ihn mit dem Ersuchen mir dieselben auf einige Zeit zu überlassen, 
damit ich diese äusserst subtilen Gegenstände gelegentlich der ung. 
geol. Gesellschaft vorlegen könne.

* Vorgetragen in der Sitzung der ung geol. Ges. am 5. Nov. 1879.
** Im Auszuge nach dem von Hrn. F S c h  a f a r z i k  in der Sitzung d. ung. 

geol. Ges. am 8. Oct. 1879 gehaltenen Vorträge.


